


Sinnvoller
BHKW-Einsatz

Grundsätzlich lohnt sich der Ein-
satz von BHKWs immer dann, wenn
für ein Objekt gleichzeitig Wärme
und Strom benötigt werden, z. B.
für Krankenhäuser und Altenheime,
in Hotels, zur Nahwärmeversor-

Wetzlar. Das Gesamtsystem
BHKW erreicht Wirkungsgrade von
über 90 Prozent, wovon ca. ein
Drittel in Form von elektrischer Ener-
gie zur Verfügung steht. Gegen-
über einer getrennten Erzeugung
von elektrischem Strom in einem
Großkraftwerk und Wärme mittels
eines Heizkessels können mit der
gekoppelten Energieerzeugung bis
zu 40 Prozent Primärenergie einge-
spart werden.

gung von Wohngebieten oder in
Verwaltungsgebäuden, für
Schwimmbäder und Sportstätten
oder für industrielle Anwendungen.

Fördermaßmahnen

Aufgrund der ökologischen Vortei-
le von BHKWs gegenüber konven-
tioneller Wärme- und Stromerzeu-
gung gibt es für BHKWs verschie-
dene Förderungen:

Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz
(KWKG 2002):
Gemäß dem Gesetz für die Erhal-
tung, die Modernisierung und den
Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung
(KWKG 2002) § 4 sind die Netz-
betreiber verpflichtet, Strom aus
Kraft-Wärme-Kopplung in ihr Netz
aufzunehmen und zu vergüten. Zu-
sätzlich erhält der BHKW-Betreiber

einen Zuschlag gemäß KWKG
2002 § 7 von bis zu 5,11 Cent/
kWh. Dieser Zuschlag ist abhängig
von der elektrischen Leistung des
BHKWs sowie dem Datum seiner
Inbetriebnahme und muss beim Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle beantragt werden.

Mineralölsteuergesetz:
Gemäß Mineralölsteuergesetz
(MinÖlStG) unterliegen Mineralöle
und andere Berennstoffe der Be-
steuerung. Dies gilt jedoch nicht für
Brennstoffe, die in Anlagen zur Kraft-
Wärme-Kopplung eingesetzt wer-
den. (§§ 3 und 4 MinÖlStG). Der
Erlaubnisschein ist beim zuständi-
gen Hauptzollamt zu beantragen.

Stromsteuergesetz:
Gemäß Stromsteuergesetz (Strom
StG) unterliegt derjenige der Stroms-
teuerpflicht, der Strom als Letzt-
verbraucher aus dem Versorgungs-
netz entnimmt. Auf Antrag beim
Hauptzollamt ist der selbst erzeug-
te und genutzte Strom aus Anlagen
bis 2 MW von der Stromsteuer
befreit.

Auslegung und
Einbindung

Es empfiehlt sich, ein BHKW auf
die thermische Grundlast eines Ob-
jekts auszulegen, um möglichst lan-
ge Laufzeiten des BHKWs sicherzu-
stellen. Je nach Anwendungsfall sind
dies in der Regel zwischen 10 und
20 Prozent der Kesselleistung.
Die Wärmespitzen werden von ei-
nem Spitzenlastkessel, Stromspitzen
aus dem öffentlichen Netz abge-

Aufgrund der seit einigen Jahren stetig steigenden Strom-
preise sowie interessanter Fördermaßnahmen des Bunds
werden Blockheizkraftwerke (BHKW) immer häufiger
eingesetzt. (Abb. 1: Strompreisentwicklung, Quelle VIK)

Die hier behandelten Blockheizkraftwerke bestehen im Wesentlichen aus einem gas- oder
ölbetriebenen Verbrennungsmotor, der zur Stromproduktion einen Synchron- oder Asynchron-
generator antreibt. Die anfallende Wärme des Motors wird an das Heizsystem übertragen.
Ansatzpunkte für den effektiven BHKW-Einsatz zeigt der folgende Beitrag auf.

Einbindung eines Blockheizkraftwerks (BHKW) in die Heizungsanlage
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deckt. Diese Auslegung ermöglicht
einen wirtschaftlichen Betrieb des
BHKWs und gewährleistet in der
Regel über 6.000 Betriebsstunden
pro Jahr.
Hydraulisch sollte ein BHKW vor
dem Kessel installiert werden, wie
in Abb. 3 dargestellt.
Um einen gleichmäßigen Betrieb
sicherzustellen und ein Takten des
BHKWs zu vermeiden, empfiehlt es
sich, einen Heizwasserspeicher ein-
zuplanen, der die thermische Lei-
stung von ca. einer Stunde Modul-
laufzeit puffern kann.
Nur wenn die thermische Leistung
des BHKW zur Versorgung des
Objekts nicht ausreicht und der
Pufferspeicher leer ist, sollte der
Spitzenlastkessel mit zuerst niedrig-
ster Modulationsstufe zugeschaltet
werden. Eine übergeordnete Rege-
lung ist bei dieser Anlagenhydraulik
nicht notwendig, jedoch können
das BHKW und der Kessel von
einer CCD-Regelung an- und abge-
wählt werden.
Die Kühlluft des BHKW wird in der
Regel über einen Kanal direkt ins
Freie geblasen.
Das Abgas wird in druck- und säu-
refesten Einzelleitungen aus Edel-
stahl, Spezialglas oder Spezial-
kunststoff abgeleitet.
Das in den Modulen der meisten
Hersteller integrierte Schmierölver-
sorgungssystem gleicht den Ölver-
brauch zwischen zwei Wartungen
aus.

Wirtschaftlichkeits-
betrachtung

Für eine erste überschlägige
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sind
bereits wenige Daten ausreichend:
Art des zu versorgenden Objektes,
Wärme- und Strombedarf sowie die
Brennstoff- und Strombezugskosten
lassen Rückschlüsse auf die zu er-
wartende Wirtschaftlichkeit und die
Amortisationszeit zu. Viele Herstel-
ler bieten entsprechende Berech-
nungsprogramme an.
In der Regel decken BHKWs die
Grundlast eines Objekts ab und
werden wärmegeführt betrieben.
Zum gezielten Abfahren von Strom-
spitzen kann ein BHKW auch strom-
geführt betrieben werden. In die-

sem Fall muss für eine ausreichen-
de Wärmeabfuhr über ein entspre-
chendes Speichermanagement
oder über Rückkühleinrichtungen
gesorgt werden.
BHKWs mit Synchrongeneratoren
können auch bei Netzausfall als
Netzersatzaggregate oder zur Insel-
versorgung (ohne Anschluss ans
öffentliche Netz) eingesetzt wer-
den.

Elektroenergieerzeu-
gung und -nutzung

Die Entscheidung über Eigenver-
brauch oder Netzeinspeisung des
durch das BHKW erzeugten Stroms
richtet sich nach der Höhe der Ein-
speisevergütungen und der Höhe
des an das Energieversorgungsun-
ternehmen (EVU) zu zahlenden
Strompreises. Liegt der zu zahlen-
de Strompreis über der zu erwar-
tenden Einspeisevergütung, so soll-
te der erzeugte Strom möglicht voll-
ständig selbst verbraucht werden.
Kleine BHKW-Anlagen bis ein-
schließlich 50 kW elektrische Leis-
tung erhalten einen Zuschlag ge-
mäß KWKG 2002 in Höhe von
5,11 Cent/kWh. Zusammen mit
der Einspeisevergütung des Energie-
versorgers in Höhe von ca. 3,00
Cent/kWh kann eine Rückspeisung
des Stroms in das Netz des Energie-
versorgers wirtschaftlich sein.
Bei einem BHKW mit 50 kW elektri-
scher Leistung summieren sich z.B.
bei einer Laufzeit von 6.500 h/a

die Einspeisentgelte über die Lauf-
zeit auf 26.000 Euro.

Wartung und Service

BHKW-Anlagen, hier insbesonde-
re der Verbrennungsmotor, müssen
in regelmäßigen Abständen gewar-
tet und instand gesetzt werden. Die
Wartungsintervalle liegen, je nach
Hersteller und Motorenkonzept, zwi-
schen 1.000 und 3.000 Betriebs-
stunden.
Bereits im Vorfeld einer Investitions-
entscheidung sollten daher die mit
dem Betrieb des BHKWs verbunde-
nen Folgekosten in die Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung einfließen. Die-
se umfassen nicht nur die Kosten für
die Wartung des BHKWs sondern
auch die Kosten für Schmieröl und
für Instandsetzungsarbeiten (z.B.
den Motortausch).
Nur unter Berücksichtigung aller
Kosten kann eine fundierte Entschei-
dung getroffen werden.
Je nach Hersteller und Modulgröße
liegen diese Kosten zwischen ca.
1,5 und 3,0 Cent/kWh el.
BHKW-Hersteller bieten den Ser-
vice für ihre Module entweder selbst
an oder sie verfügen über ein Sys-
tem geschulter Fachunternehmen,
die diesen Service übernehmen
können.

Dipl.-Wirt.-Ing. Johanna Ender,
Anwendungstechnik/BHKW,
BBT Thermotechnik GmbH,
Buderus Deutschland, Wetzlar

Abb. 3:
Anlagenhydraulik mit Speicher
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